
Miukr de» Walde». 1

In dm letzten Wochen sind für das
forstbotanijche Merkbuch der Rhein-

von IS Meter haben sie 2 8S M?I?>

Im Dorfe Vluyn befindet sich eine

gesinnten

sten ist eine Kopfbuche in der Ort-
schaft Schwafheim bei Möri, die das
Volk «Der Kaiser" nennt, Sie hat
nicht weniger als K.Kd Meter Um-
sang. Die schönsten Stufen des Krei-

busch von S Meter. 4,50 und 4,30

Wald kräftiger. 12 Meter hoher
Stämme erhebt. Recht viele alt« Lin-
den besitzt der Krei», Die stärksten

Hau» Balken bei Marienbaum, Sie
haben bei 27 Meter Höhe Umfänge
von 4,60 Meter und 4.211 Meter, In-
teressant sind zwei Linden vor der
Kirche in Borth Auf ihrer Rind«
werden die Bekanntmachungen für

4,50 Meter Umfang bei 25 Meter

italienischoZpitzpappelnHn derKreiS-
stadt Mörs steht der stärkst« Baum
de» Kreise» an der NeuthorHrücke,
der bei 2l Meter Höhe 4 Meter Um-

noch in der Nähe de» Rittergute»

Lau«r»forth b«i Kap«llen ein« statt-
lich« Allee von etwa SO schwarzen
und weihen «ine

Kieser im Kreise steht mit Z.övm Um-
sang im Baerler Busch, die stärkst«
Rothtann« mit 3LOm Umfang und
20m Höh« in d«n v. d. Leyenschen
Waldungen bei Vluyn, Beachten»,
werth find auch die Eiben im Kreise,
Am Pastorat in Kapellen stehen .Die
Apostel", von denen nur noch 11 vor-
handen sind, da der HudaS Jscha-
riotst" abgestorben ist. Die stärkste
Eibe hat 2m Umfang und ISm Höhe,
Die schönsten, künstlich beschnittenen
Eiben stehen in einem Garten in Ma-
rienbaum, Die beiden 2kojährigen
Bäum« haben Umfang und
Sm Höh«, Sie tragen von unten an

dale Spitze, In der Krone de» «inen
Baume» nistet schon seit Jahren «in
Pärchen der groben Ringeltaub«,
Auch noch an awdenen Stellen fanden

Da« vielseitige ?Kärtche".

steigwerre war auch die Ausgab« ei-

da» Betreten de» Bahnsteige» kür di«
Nichtreisenden gestattet«. Oft kommt
et aber vor, das, die Leute den Auto-
maten nicht sehen und am Fahrkarten-
schalter eine Bahnsteigkarte Verlan-
aen. In welch drolligen Ausdrücken
da» mitunter geschieht, davon zeugt
nachstehende Sammlung, die, dem
Mannh, Sen.-Anz," »ufolge, von
d«n B«amten der Frankenthal«! St«-
tion zusammengestellt wurde. TZ
würd« verlangt: e Kärtche for nei un
rau» e llebersteigbillett für
»au» uff» Trottoir « Trottmrbil-
kett « Sperrkart« e Kart for
mein Mann zu begleite, i bleib do
»ine für an de Zug e rüber und ,

«über durch un wieder heim
for zehn Pfennig da nau» , Durch,
äehkart « Uebertrtttttillett «

Perronfteigk-vt , for üwer d«
Bahnsteig e Steigkart« « Per-
r<kart , Abholbillett.

Der Vturm trägt manche» empor,
Wal bei ruhigem W«tt«r sich niemal«
beflügelt hätte.

Ohne

Stegmaier Bier

Strgmaier Bra« Kompanie,

ve«. tse-«. «cm«. «SZZ.

Ebert-Frey
Photographie Studio,

4SI Lackawanna Avenue,
Seranton, Pa.

» W»> irg«»d ««Ich« Ph«t«gra»hisch- «rbillin I«
»»inHaid dem Studt» gilha» hadin «m.

»«X». Ri-maud soll »ad«frtidlgl uns«» Sw-

««««igte» Zuspruch dttvud
»d«rl.zr«,.

Union Ticket Agentur.

für^ all«

Damp^^i^Lln^
Union Ticket Agentnr,

«ru<« Pd-n« MZ,altt« «80-».

?Hotel Velmont,"
L»ck«»a»«a »»d Ada«« Avenues,

Ai»««cher Wenzel, Eigenthümer.

Wm. K. Kiesel,
Paffage- Notariats- nnd Bant-

Seschäst, Fener-Lerstchernng.
I«»ablir»

TIA Vackswanna Ave., Scranton, Pa.

Deutsehe

Schön Färberei,
327 N. Washington Ave.

All« Arbeit «ach bester Weise vollsllhrt.
Dem Reinigen und Plittten speziell«
Aufmerksamkeit geschenkt. Arbeit abge-
holt un» abgeliefert.

Ge«. W. Schmidt, Eigenth

Gtfenbahn Aeittabelle.
»El»»««, ?»<»>»»»»» »«» » ler» >«h»

z» Arast de» Zt. Z»»I tgg«
«t»Uch?«"li?' Tc«a»Io» für R«» W»»,

»» Z.SS. Z.ZU. B.OO. 10.20.
»?.«», Z.i!> u»d Z.«l> Rachmitta,«. ?si«e» >»»««»dvdlladelpdla. um 8.00 vorm.,
titS »»d Z.Z» Nachmittag«. zgr
r»d»>»»»». k.l» N^chmltlaq«.

«»»lich-S»'«uffalo um I 15.«.25u.g.N0
t.Sb.«.«ou»d tl.lNNachmltla««. ssür

W»«»-«t»n. «>«<«» «nd Z»ikch«»«ati-»e» um
lO.to u»d t.OS Nachm. Mir O«w»o
v,r»e»s« »»d M>«a. um 1.15 »»d 5.25 M,r ,
».5» «ach Mi«, 0«»«ao. UN»
ltti-a Z»» «» 6.25 M»r. ILuf« «L«II». au«««,

tz»»»l»»A«lo«odati««.um'k.ls Natmitiaa«
Verl«, S-ra»to»

t Uid »od S.tv Nach« Fiir Plpmoutd u« 5.05Rachmlliaq«.
«»»ntaas-s«,».

«»»»ch?Ml« N-» «In» um 2,05. Z.ZN
«.Vi und 10.20 M-rgrn«; Z.ZS und Z.jv
Nach«.

Rir»llch ssür «uffal» um 1.1». und
«.25 m«>. I 1.55, k.tn und 11.10 Nachm.
Sil« «I°«da»»°» u»d Z»lschinfta«o»«n, S.OO
»»» 10.10 ««»«Mag».

vkrlj«« G«ra»>«»

«l«»w»»»a t
(L»»rel «1,1e.)

Z»»> »<rlaffn> Sera««»» »m I 00.2.00.!» 00
«.00. 5.00 u»d «,00 M-r-un«, Nms»oMor.
«-»«
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r«Äi, I

veter Stipp.
vtt«eijier»»» Co»traktor,

vssice, »27 «. «»shisgt,» «dnme.

»I« l» da« Lassach ei»schl«ae»d«i >rbew»
»nde» Ich»» a»d dilligst »»«gefüdel.

l>»,»tdil»>, i» jtelee, »»d Seile»»«« et»»
vpeMiti«,
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Silverstone,
Augenlicht Spezialist,

ZZS L»ck»»>»» «>t»ie.

hat s«ede» die »lleineuefte» Dessl»« i»

P»rl»r «tlchrnle». 11-see M«ti« iß - ~«ch»el>
kr «erk»»s »»» kleine Prißtt." wie d».
»Itjin» Lenk» a»f »«',« «»«,. «ro? Li-
»ie ,»» »»stltche» Me»sch»a»,e» immer »»

paa».

I. D. Keiper,
Contraktor

und Bau-Unternehmer.
vttdel» deste»« reparirt/

Werkstätte >

»o» Korest Uonrt, nah« der
st». St st». «ank.

> telepd,»?Werkstätte, tB5O, w«d»-
»»«,!«« I.

Köstlicher keckcrbissen.
Der Fisch auf fürstlicher Tafel »«b

al» BolkSnaljrung.

jsder Mahlzeit, mit Ausnahme de»
Frühstücks und des

Fisch in irgend einer Gestalt und
Form. Königin Viktoria war eine
begeisterte Freundin dieser »Fasten-
speise", und schätzte an ihrem berühm,
ten Koch Francatelli vor Allem seine
Kunst, Fische in der köstlichsten und
schmackhasteten Weise zluubereiten.
Der Meister Kochkunst bracht? den

den Tisch, aber alle Neuerungen
lehnte er ab. So wur>de ihm einmal
gesagt, er möge auch ?Weibfisch » la
reine" in das Menu der Königin auf-

than, indem er sagte: ?Die Königin

ist ein konstitutioneller Monarch; .ch
bin ein konstitutioneller Koch. Was
man mir zumuthet, ist revoluti»n«r.
Ich bin sicher, Äre Majestät wünde
das nicht billigen." N»n Francatel-
li'» Humor zeugt auch noch eine an-
bere Anekdote. Er speist« einst mit
einem Freunlde im Mnidsor-H-tel und

sich selbst die größere. Die» Geblch-

denn gethan haben?" fragte Franca-
telli erstaunt, ?Natürlich Ihnen das
größere Stück gegeben haben," war

noch?"

sche, brideutend abweicht. Als er wäh-
rend her Präsidentschaft Felix Faure»
Paris besuchte, ergin« er sich in ho-

venöl. Das könnte ich jeden Tag ein-
mal essen." Der Fisch steht in seinen
feinsten Arten und in den höchsten

den Feinschmecker überhaupt an er-
ster Stelle. Die groben Gourmet»
de» 18. Jahrhundert» sahen in dem
Fischgang den Mittelsatz der Wunder-

traurigen Zeit verlernt einen
Turbot gut zuzubereiten.

E« mederbgyrischer Di»ge»e»,

seine» Zeichens ein Uhrmacher in
Bollnbach im bayrischen Regenberg-
land. Er verschmäht es. in einem
Hau» zu wohnen. Fern von de» Le-

kindlich an der Brust der Natur, d.
h. in einer im dichtesten Gestrüpp
eine» Obstgarten» ties versteckten, au»
Brettern und Pappdeckeln iuherst
primitiv hergestellten, drei vkter
langen, schachtelartigen Hütte, die
keine»«eg» den Neid eine» Berliner
Laubenkolonisten »u erwecken ver-
möchte. Der Sonderling ist strenger
Vegetarier und will jetzt auf einem
sewst erbauten Nachen die Donmi
hinunter in» Schwarze Meer.fahren,
um so noch einmal in» Gelobte Land
,u kommen, wo er vor «elen Jahren
all Pilger gewesen ist.

Sine feine
Taschenuhr oder

Diamant

mach! Slnfaff»»», »I»

Probirt unsere schönen Termine :

«ZS.O»-»l.v« I»ie «»che.
»äO.W-«l.0« die «»che.
»lvo.oo-»S.»0.»le «»che.

Wirde,adle» z»dr»eld inonhald el»e»
A»>K »o» 2b für timalt»»de»,

Bee Hive
Jewelry Co.,

Tl? Sprace GtraAe.
Offrx/Samftag >dt»d.

MMLKMOB.,
Herbst Stile i»

Anzügen, Hüte»
und Schuhen

für Männer und Knabe»
sind eingetroffen.

, Zj Sie sind zum Besuch und einer ..

Besichtigung eingeladen.

325 Lacka»a»«a A»e«»e.

W. S. Vaughau,

Grnndeigenthn«

Gekauft, Verkauft,

Bermiethet.

Ofiic», 42! Vackawanna Avenue,

Scranton, Pa

Deutsch gesprachen.

MetdeTverg.
Restauration»

I» L»rte, I'iible «l'kote

von 12?2 Uhr Nachmittag».

Albert Aente. Sigenth.

S0« SIV Penn Nvenne.

Lohmann s ..

.. Reftanrant,
Z2Z »nd 82S Gtzroee Gtrnße.

kl» »esührt. »eser B»rt« »!?»l«. "

«S«r»e »»» kalte «petse»
>» jeder r°ge«,«it »lle Velil-liffe» der Sitz
redzeit. Em« reichh-Ui,e »»««»hl der teste»

Ignatz Jmetdopf»

Hermann Gogoli«,
Besitzer de»

.Hermann Cate's,"
> 318?32 V Spr»ce Straße,

l»ede» de» Hotel Irr«,».)

Hiesige« »»» Impottirie« ?ier stet» frisch «»

Zapf. ?ei»ste ktkSre »»d St«arr»».

Jakob Geiger, jr.
>»7 »e»«r «»«»»»

Händler I»

' IVeiger'« ?»««»" (10 «e>«»1 »»»

' ?Eilid C««s»rt" (b «e»t»),

I ,le »le» iled»«»«n> e<»»r »»»-«»-. «I
iPme »»fehle» »»». Sm« »»«

> Ich el»e »,Ie »»«««»I »»den, «I«»rr,». «»,ch
!»d»I. pfeife» »»» Sliche »riitrl.


